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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Als eines von sieben Zentren fü r Psychiatrie in Baden-Wü rttemberg erfü llt das Kliniküm am Weissenhof 

eine tragende Rolle in der Versorgüng von Menschen mit psychischen ünd psychosomatischen 

Erkranküngen. Fü r ründ 13.000 Patient*innen, die ja hrlich voll- ünd teilstationa r sowie ambülant 

versorgt werden, stehen verteilt aüf sieben spezialisierte Fachkliniken 706 Planbetten sowie 

tagesklinische ünd ambülante Kapazita ten bereit. Ü ber 1.500 voll- ünd teilzeitbescha ftigte 

Mitarbeiter*innen mit ünterschiedlichen Professionen ermo glichen am Haüptstandort Weinsberg sowie 

an sieben Aüßenstandorten eine vielseitige Patientenversorgüng in Wohnortna he. 

Mit ihren Angeboten in den Fachgebieten  

 Allgemeine Psychiatrie ünd Psychotherapie 

 Gerontopsychiatrie ünd Psychotherapie 

 Süchttherapie  

 Psychosomatische Medizin ünd Psychotherapie 

 Kinder- ünd Jügendpsychiatrie ünd Psychotherapie  

 Forensische Psychiatrie ünd Psychotherapie  

versorgen die Kliniken ein Einzügsgebiet mit mehr als einer Million Einwohner*innen. 

Ü ber alle Fachgebiete hinweg verfolgt das Kliniküm am Weissenhof das Ziel, bei der Behandlüng ünd 

Betreüüng der Patient*innen das individüelle Lebensümfeld aktiv in die Versorgüng einzübeziehen. Dafü r 

entwickeln die Verantwortlichen vernetzte Angebote mit regionalen bzw. lokalen Partnern im 

gemeindepsychiatrischen Verbünd ünd arbeiten eng mit weiteren sozialpsychiatrischen ünd somatischen 

Einrichtüngen sowie niedergelassenen A rzt*innen ünd Therapeüt*innen vor Ort züsammen. Neben 

Kooperationen ha lt das Kliniküm aüch Beteiligüngen, üm gesellschaftlich relevante Aüfgaben ü ber den 

eigenen Behandlüngsaüftrag hinaüs zü erfü llen. Als Mitgesellschafter der EWG Energie Weissenhof GmbH 

sichert sich das Zentrüm eine wirtschaftliche, ressoürcen- ünd ümweltschonende Versorgüng mit Wa rme, 

Stom ünd Versorgüng an seinem Haüptstandort. 

Als Anstalt des o ffentlichen Rechts strebt das Zentrüm nicht nach Gewinnmaximierüng, sondern 

investiert eventüelle Jahresü berschü sse mit Blick aüf das Gemeinwohl in die Weiterentwicklüng der 

psychiatrischen Versorgüng. Die Finanzierüng erfolgt nach dem Prinzip der düalen 

Krankenhaüsfinanzierüng.  
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und fördern 

Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf  www.nachhaltigkeitsstrategie.de. 

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

Im Bereich Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die 

Interessen ünserer Mitarbeiter." 

Im Bereich Umweltbelange 

• Leitsatz 05: "Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

 

Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

Zü einer nachhaltigen Ünternehmensfü hrüng im Krankenhaüssektor geho rt nach ünserem Versta ndnis 

die ümfassende Berü cksichtigüng der Belange ünserer Arbeitnehmer*innen. Nür mit einer kompetenten 

ünd motivierten Belegschaft kann ünser Zentrüm seinem Versorgüngsaüftrag aüf hohem Qüalita tsniveaü 

nachkommen. Als voraüsschaüender ünd verantwortüngsvoller Arbeitgeber ist es fü r üns gerade in Zeiten 

des wachsenden Bedarfs an qüalifizierten Fachkra ften ünverzichtbar, in das ümfassende Wohlbefinden 

ünd die Arbeitsplatzzüfriedenheit ünserer Belegschaft zü investieren. In gesünden ünd leistüngsfa higen 

Mitarbeitenden, die sich entfalten ünd ihre Interessen verwirklichen ko nnen, sehen wir den Schlü ssel zü 

einer erfolgreichen Weiterentwicklüng ünseres Zentrüms. 

 

Leitsatz 05: Energie und Emissionen 

Im Rahmen ünserer Nachhaltigkeitsstrategie liegt üns nicht nür die soziale Dimension, sondern aüch ein 

verantwortüngsvoller Ümgang mit der Ümwelt sowie der Schütz des Klimas besonders am Herzen. 

Deshalb mo chten wir ünser bisheriges Engagement zür Steigerüng der Energieeffizienz in ünserem 

Einflüssbereich nochmals versta rken ünd die dürch ünser Handeln verürsachten Treibhaüsgas-

Emissionen systematisch verringern, ohne jedoch die Ünterbringüngs- ünd Behandlüngsqüalita t fü r 

ünsere Patient*innen zü beintra chtigen. Bereits in den vergangenen Jahren haben wir üns bei vielen 

energierelevanten Entscheidüngen fü r den Einsatz erneüerbarer Energien entschieden. Bei ünserem 

weiteren Streben nach bestmo glicher Energieeffizienz ko nnen wir aüf die ümfassende Ünterstü tzüng 

ünserer Belegschaft wie aüch der Gremien ünseres Krankenhaüses ünd der landesweiten ZfP-Grüppe 

baüen.   
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

WO STEHEN WIR? 

Ein genesüngsfo rderlicher Ümgang mit psychisch kranken Menschen stellt an die Mitarbeitenden ünseres 

Krankenhaüses nicht nür hohe fachliche Anforderüngen, sondern setzt aüch im perso nlichen Bereich 

seelische ünd emotionale Stabilita t sowie ko rperliche Leistüngsfa higkeit voraüs. Üm das Wohlbefinden 

der Belegschaft zü sta rken, halten wir daher bereits jetzt eine Vielzahl an ünterstü tzenden Angeboten vor.  

Das professionelle Bewa ltigen des Klinikalltags wird erleichtert dürch den Einsatz fest etablierter 

Methoden wie Süpervisionen, Deeskalationsmanagement, kollegiale Ersthelfer ünd Coaching sowie eine 

bedarfsweise Betreüüng dürch Traümatherapeüt*innen. Darü ber hinaüs wird das ümfangreiche 

Programm ünseres Betrieblichen Gesündheitsmanagements von allen Berüfsgrüppen ünseres Zentrüms 

rege genützt. Dazü geho ren ein betriebseigener Fitness-Raüm genaüso wie zahlreiche Kürse zür 

Entspannüng oder zür Fitness-Steigerüng sowie viele weitere gesündheitssta rkende Angebote.  

Ünsere Mitarbeitenden ko nnen sich aüf eine hohe Arbeitsplatzsicherheit verlassen, individüelle Fort- ünd 

Weiterbildüngsmo glichkeiten in Ansprüch nehmen sowie Berüf ünd Familie dürch flexible 

Arbeitszeitmodelle aüf geeignete Weise vereinbaren. Wir wissen ünter anderem aüs regelma ßigen 

Mitarbeiterbefragüngen, etwa im Rahmen der Great Place to Work® Benchmark-Systematik, dass diese 

Vorteile zü einer hohen Arbeitsplatzzüfriedenheit beitragen. Dies spiegelt sich aüch in den aüßer-

ordentlich güten Ergebnissen wider, die wir wiederholt bei der qüalita tssichernden Zertifizierüng nach 

den Anforderüngen des krankenhaüsspezifischen KTQ®-Systems erreichen konnten. Dabei schnitt ünsere 

Personalarbeit in der Bewertüng besonders güt ab. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Mit Blick aüf die weitere Steigerüng des Wohlbefindens ünserer Belegschaft konzentrieren wir üns seit 

September 2020 aüf die sorgfa ltige Eingliederüng des neü eingestellten Personals in ünsere 

Ünternehmenstrüktür ünd -kültür.  Mit einem dürchdachten Onboarding-Konzept stellen wir einen güten 

Start der neüen Mitarbeitenden sicher ünd schaffen die Voraüssetzüngen, dass sie sich in ihrem jeweiligen 

Arbeitsümfeld nachhaltig wohlfü hlen ünd entfalten ko nnen. Wir wissen, dass ein gelüngener 

Integrationsprozess die Weichen stellt, damit Arbeitnehmer*innen sich mit ünserem Kliniküm 

identifizieren ünd konstrüktiv in die Weiterentwicklüng ünserer Angebote einbringen. Bereits die ersten 

Erfahrüngen mit der neü implementierten Einarbeitüngswoche besta rken üns in ünseren Erwartüngen. 

Dieses strüktürierte Onboarding-Programm gibt den Teilnehmer*innen die Chance, aüf kompakte Weise 

alle Zentrümsbereiche systematisch kennenzülernen. Dabei kommen die neüen Mitarbeiter*innen 

berüfsgrüppen- sowie hierarchieü bergreifend mit Kolleg*innen ünd Fü hrüngsverantwortlichen in 

Kontakt. Ü ber eine gemeinsame Freizeitünternehmüng wird von Anfang an das „Wir-Gefü hl“ gesta rkt ünd 

der Horizont fü r die ünterschiedlichsten Aüfgabenerfordernisse geweitet. Die Rü ckmeldüng der 

bisherigen Teilnehmer*innen sind dürchweg a üßerst positiv.  



ZIELSETZUNG ZU UNSEREN SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 5 

Zü den Interessen ünserer Mitarbeiter*innen geho rt es aüch, aktüell ünd ümfassend informiert zü sein 

ü ber die Aktivita ten ünd Entwicklüngen ünseres Zentrüms. Daher werden wir ünsere Kommünikations- 

ünd Dialogaktivita ten zür Schaffüng bestmo glicher Transparenz in Richtüng ünserer Belegschaft, 

potenziellen Bewerber*innen ünd der O ffentlichkeit insgesamt versta rken. Ü ber die bewa hrten 

Informations- ünd Kommünikationswege hinaüs, werden wir im na chsten Schritt ünsere Aktivita ten aüf 

Social-Media-Kana len intensivieren. Dabei wird der kontinüierlich weiterentwickelten Karriereseite 

www.mein-weissenhof.de aüch zükü nftig eine wichtige Rolle zükommen, zümal dieses Mediüm ünsere 

besondere Mitarbeiterorientierüng eindrücksvoll ünterstreicht. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Wir beabsichtigen intern ünd extern erhobene Daten fü r systematische Analysen ü ber die qüalitative ünd 

qüantitative Entwicklüng des Mitarbeiterwohlbefindens heranzüziehen: 

• Die Rü ckmeldüngen züm neü etablierten Onboarding-Konzept werden von den Teilnehmer*innen 

direkt nach der Einarbeitüngswoche erfasst ünd aüsgewertet. 

• Wichtige Anhaltspünkte zü den Interessen ünd Bedü rfnissen der Belegschaft geben üns aüch 

Mitarbeiterjahresgespra che, die ünter anderem zür Sta rküng der Feedback-Kültür im Verha ltnis von 

Fü hrüngskra ften ünd Mitarbeitern dienen.  

• Mittelfristig erwarten wir, dass sich ünsere gezielten Maßnahmen messbar in Kennzahlen der 

Personalarbeit niederschlagen. Ünter diesem Kriteriüm werden wir beispielsweise die Entwicklüng 

der Betriebszügeho rigkeit, der geschlossenen Arbeitsvertra ge sowie die Flüktüationsrate weiterhin 

beobachten. 

• Das Monitoring des Nützerverhaltens aüf den bereitgestellten Online-Medien, etwa die Anzahl der 

Klicks aüf ünserer Karriereseite, werden wir züsa tzlich in Resonanzanalysen einfließen lassen. 

• Ebenso wichtig betrachten wir türnüsma ßige externe Aüdits, insbesondere Aüswertüngen im 

Rahmen der Rezertifizierüng des strategischen Personalmanagementinstrüments „aüdit 

berüfündfamilie“, des Great Place to Work®-Benchmarkings sowie die Bewertüngen im Segment 

Mitarbeiterorientierüng bei den KTQ-Qüalita tssicherüngsprü füngen. 

 

 

  

http://www.mein-weissenhof.de/
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Leitsatz 05: Energie und Emissionen 

WO STEHEN WIR? 

Klimaschütz ünd die Redüktion eigener Ümweltaüswirküngen stehen schon seit Langem aüf der Agenda 

des Kliniküms am Weissenhof. Üm nachhaltige Energieeinsparüngen zü realisieren, würde beispielsweise 

die Versorgüng von Wa rme, Strom ünd Wasser bereits im Jahr 1998 an die gemeinsam mit der 

Fernwa rmegesellschaft Baden-Wü rttemberg betriebene Energie Weissenhof GmbH (EWG) aüsgegliedert. 

Ü ber das von der EWG errichtete Blockheizkraftwerk wird eine o kologisch aüsgerichtete, 

energieeffiziente Nahwa rmeversorgüng ünserer Einrichtüngen am Haüptstandort Weinsberg 

sichergestellt. Mit diesem energieeffizienten Einsatz von Brennstoff ko nnen wir mehr als ein Drittel an 

Prima renergie einsparen. 

Nicht nür bei Neübaü-Aktivita ten, sondern aüch bei den energetischen Sanierüngen von 

Bestandsgeba üden aüf ünserem Klinikümsgela nde süchen die Verantwortlichen stets nach 

emissionsmindernden Lo süngen, die erneüerbare Energien, wie etwa Photovoltaik, einbinden.  

Ü ber die Fo rderüng der Nützüng des O ffentlichen Nahverkehrs dürch Jobtickets hinaüs haben wir damit 

begonnen, in ünseren Führpark aüch E-Mobilita t zü integrieren. Als Mitglied in der ZfP-ü bergreifenden 

Arbeitsgrüppe „Führparkmanagement“ streben wir danach, CO2-Emmissionen, die aüs dem Aütomobil-

verkehr resültieren, zü senken. Bei der Neüanschaffüng von Dienstfahrzeügen setzen wir nach Mo glich-

keit aüf Elektrofahrzeüge ünd baüen das Netz der E-Ladesa ülen aüf ünserem Gela nde entsprechend aüs.  

Aüßerdem statten wir ünsere Abteilüngen aüf Wünsch mit Elektrofahrra dern aüs.  

Die Parkanlage, die wir an ünserem Haüptstandort pflegen, kompensiert ta glich Ümweltemissionen. Mit 

Blick aüf die positiven Klimaeffekte ünd weitere Vorteile sorgen wir kontinüierlich fü r einen vielfa ltigen 

ünd gesünden Pflanzenbestand aüf dem Areal ünd vermeiden die Versiegelüng der Bo den, wo immer 

mo glich.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Bei der Aüfgabe ünsere Einrichtüngen aüf energieeffizienten ünd emissionsarmen Wegen mit Wa rme, 

Strom ünd Wasser zü versorgen, werden wir den eingeschlagenen Kürs konseqüent weiterverfolgen. 

Dabei erwarten wir züsa tzliche positive Effekte aüs der intensivierten Nützüng der Photovoltaik als 

erneüerbare Energieqüelle. Aüch gegenü ber weiteren Technologien zür Gewinnüng erneüerbarer Energie 

sind wir aüfgeschlossen, üm dürch einen mo glichst nachhaltigen Energiemix zü einer positiven 

Klimabilanz zü gelangen. So prü fen wir derzeit, ob sich ünser Klinikgela nde als Windkraftstandort eignet. 

Mittlerweile erweisen sich vielseitige weitere Bemü hüngen zür Verringerüng ünseres CO2-Füßabdrücks 

als zielfü hrend. Diese reichen vom sükzessiven Ümstieg aüf LED-Leüchtmittel in allen Bereichen ünseres 

Kliniküms ü ber die Kompensation von CO2 -Emissionen bei den noch verbliebenen Drückerzeügnissen bis 

hin züm energieeffizienten Klimatisierüngskonzept beim Betrieb ünserer haüseigenen IT-Server im Züge 

der fortschreitenden Digitalisierüng ünserer Arbeitsprozesse. 
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Bei ünseren Bemü hüngen üm konseqüente Energieeffizienz ünd Senküng von Treibhaüsgas-Emissionen 

werden wir maßgebliche Fortschritte dürch die versta rkte Einbindüng ünd Aüfkla rüng ünserer 

Mitarbeitenden erreichen. Aüs der Züsammenarbeit mit ünseren Schwesterzentren in Wiesloch ünd 

Winnenden werden Synergieeffekte im Bereich Energie ünd Emissionen resültieren, die den 

angestoßenen Prozess züsa tzlich beflü geln. Aüch aüf landesweiterer Ebene ist bereits ein regelma ßiger 

Aüstaüsch züm Thema Nachhaltigkeit ünter den Zentren fü r Psychiatrie etabliert. 

Die Verantwortüng fü r Fortschritte beim Thema Nachhaltigkeit ist in ünserem Krankenhaüs „Chefsache“, 

d. h. in der Gescha ftsleitüng beim kaüfma nnischen Direktor angesiedelt. Sa mtliche Fü hrüngskra fte sind 

aüfgefordert, dieses Anliegen aktiv in ihren Fü hrüngsalltag zü integrieren ünd sich zielfü hrend 

einzübringen. Üm die eingeleiteten Maßnahmen züm Erreichen von Klimaschützzielen züsa tzlich zü 

forcieren, absolviert derzeit eine jünge Fachkraft ünseres Haüses die Aüsbildüng zür Klimamanagerin im 

Rahmen des KLIK green Projektes fü r Krankenha üser. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Als maßgebliches Instrüment zür Bewertüng qüalitativer ünd qüantitativer Fortschritte bei ünserem 

Streben nach bestmo glicher Energieeffizienz ünd verminderten Emissionen dient der „Grü ne Kompass“, 

der in ünserem Zentrüm in Abstimmüng mit den ZfP in Wiesloch ünd Winnenden derzeit erarbeitet wird. 

Dieses Handbüch macht allen Mitarbeitenden ünd sonstigen Interessierten die o kologischen 

Aüswirküngen ünserer Arbeit transparent. Es gibt Aüfschlüss ü ber ünsere abgestimmten 

Ümweltleitlinien sowie die organisatorische Herangehensweise, mit denen wir die gesetzten Ziele 

anstreben.   

• Zü jedem Handlüngsfeld, beispielsweise Energiemanagement ünd Emissionen oder Einkaüf ünd 

Materialwirtschaft, wird eine spezifische Maßnahme definiert ünd deren Ümsetzüngsfrist festgelegt.  

• Eine aüssagekra ftige Validierüng der einzelnen Maßnahmen wird gewa hrleistet, indem die damit 

verbündene Zielsetzüng ü ber konkrete Kennzahlen messbar gemacht wird.  

• Bei der verbindlichen Ü berprü füng ünd Aüswertüng der Fortschritte wird ünser Kliniküm aüch vom 

engen Aüstaüsch mit den Schwesterzentren in Wiesloch ünd Winnenden sowie innerhalb der 

gesamten ZfP-Grüppe in Baden-Wü rttemberg profitieren.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ünser Ansprüch ist es, allen Bescha ftigten ünd Patient*innen ünseres Kliniküms, ünabha ngig von 

Alter, Geschlecht, Bildüng, Nationalita t ünd Ethnie, mit Wertscha tzüng zü begegnen. Zü dieser Haltüng 

geho ren aüch die Achtüng individüeller Freiheiten ünd die Schaffüng von Entfaltüngsmo glichkeiten.  

• Wir halten weiterhin eine Vielzahl von Arbeitszeitmodellen vor, üm ünseren Mitarbeitenden die 

Vereinbarkeit ihrer berüflichen Aüfgaben mit ihrer Lebensplanüng im familia ren bzw. privaten 

Bereich zü ermo glichen. 

• Fü r die Wahrüng der ünterschiedlichen Interessen ünd Belange ünserer Mitarbeitenden arbeiten wir 

konstrüktiv mit den in ünserer Organisationsstrüktür etablierten Interessenvertretüngen züsammen. 

Das betrifft ünseren engagierten Personalrat ebenso wie die Jügend- ünd Aüszübildendenvertretüng, 

die Schwerbehindertenvertretüng oder die Beaüftragte fü r Chancengleichheit.  

• Als tarifgebündenes Krankenhaüsünternehmen bieten wir ünseren Mitarbeitenden eine faire 

Bezahlüng ünd gerechte Rahmenbedingüngen. 

 

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Mit fachlicher Kompetenz, menschlicher Fü rsorge ünd Wertscha tzüng streben wir danach, den üns 

anvertraüten Patient*innen die bestmo gliche Behandlüng ünd Versorgüng anzübieten. Bei dieser 

Kernaüfgabe orientieren wir üns an ethischen Gründsa tzen ünd gesetzlichen Vorgaben. Dabei achten 

wir aüf  Transparenz, Nachvollziehbarkeit ünd Teilhabemo glichkeiten ünserer Ansprüchsgrüppen. 

• Wir pflegen innerhalb des regionalen Hilfenetzwerks verla ssliche Beziehüngen ünd Kooperationen 

mit ünseren Partnereinrichtüngen, Beho rden, Verba nden, Selbsthilfeorganisationen ünd sonstigen 

relevanten Institütionen. Ünser Ziel ist dabei stets, eine nahtlose, hochwertige Behandlüng ünd 

verla ssliche Begleitüng psychisch erkrankter Menschen ünd ihrer Angeho rigen sicherzüstellen. 

• Mit aktiver O ffentlichkeitsarbeit ünd differenzierten Dialogangeboten ü ber vielfa ltige 

Kommünikationskana le werden wir dem Informations-ünd Aüfkla rüngsbedarf ünterschiedlicher 

Ansprüchsgrüppen zü Themen ründ üm die Psychiatrie ünd ünsere Versorgüngsarbeit gerecht.  
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Mit Blick aüf die ressoürcenschonende Optimierüng organisatorischer, betriebswirtschaftlicher ünd 

versorgüngsbezogener Prozesse nützen wir zeitgema ße digitale Lo süngen, die der fortschreitenden 

Digitalisierüng im Gesündheitswesen Rechnüng tragen. Neben fortlaüfenden Erweiterüngen 

ünserer digitalen Patientenakte werden ünter anderem die vielseitigen Aüfgaben des 

Personalmanagements zünehmend ü ber effizienzsteigernde elektronische Lo süngen abgebildet. In 

geeigneten Bereichen der Krankenhaüskommünikation ersetzen heüte elektronische Medien die 

frü her eingesetzten Drücksachen. Bei den weiterhin genützten Printmedien achten wir besonders 

aüf ressoürcenschonende Herstellüngsprozesse.   

• Der intensivierte Aüsbaü digitaler Lo süngen zür Optimierüng von Management- ünd 

Kommünikationsprozessen wird die Ressoürceneffizienz in ünserem Krankenhaüsbetrieb weiterhin 

spü rbar steigern. Dies gilt sowohl fü r die Patienten- ünd Personalverwaltüng als aüch fü r den 

versta rkten Einsatz telemedizinischer Anwendüngen sowie fü r die Anbindüng an das Telematik-Netz. 

In Kooperation mit den Zentren fü r Psychiatrie in Wiesloch ünd Winnenden startete im Kliniküm am 

Weissenhof im Herbst 2020 ein ü bergreifendes Projekt züm weiteren Aüsbaü der Telematik-

Infrastrüktür. 

• Aüch bei ünserem Abfallmanagement stehen Nachhaltigkeitskriterien im Vordergründ. So werden 

beispielsweise Speisereste aüs der Versorgüng von Patient*innen ünd Mitarbeitenden fü r die 

energetische Verwertüng an eine nahe gelegene BioGas-Anlage abgegeben.  

• Wo immer mo glich, achten wir aüch bei Baü- ünd Sanierüngsaüfgaben aüf eine regenerative 

Kreislaüfwirtschaft. Beispielsweise haben wir bei der Dachda mmüng des Apothekengeba üdes aüf 

ünserem Gela nde Materialien eingesetzt, die zü 70 % recyclingfa hig sind.  

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Im Bewüsstsein der hohen Verantwortüng, die mit dem Erbringen ünserer Gesündheits-

dienstleistüngen einhergeht, streben wir nach einer optimalen Versorgüng ünserer Patient*innen 

ünd nachhaltigen Therapieerfolgen. Die konseqüente Qüalita tsorientierüng ist fest in ünseren 

Ünternehmenszielen verankert. 

• Zür Sicherüng ünd fortlaüfenden Verbesserüng der Qüalita t ünserer Prozesse, Strüktüren ünd 

Ergebnisse nützen wir seit 2005 das ansprüchsvolle Qüalita tszertifizierüngsystem KTQ®, das speziell 

fü r Krankenha üser konzipiert würde. Ü ber dieses Instrüment wird ünser haüsinternes 

Qüalita tsmanagement im dreija hrigen Rhythmüs dürch externe Aüdits ü berprü ft, bewertet ünd 

zertifiziert. Die exzellenten Bewertüngen, die wir bisher erlangt haben, wollen wir aüch bei den 

Ü berprü füngen in den Folgejahren wieder erreichen.  
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• Wir mo chten ünsere Leistüngen zür bestmo glichen Züfriedenheit ünserer Patient*innen ünd ünserer 

Partner erbringen. Aüs regelma ßig dürchgefü hrten Befragüngen von Patient*innen ünd 

Züweiser*innen leiten wir eventüellen Handlüngs- bzw. Verbessserüngsbedarf ab ünd entwickeln 

zielfü hrende Maßnahmen. 

• Wir nützen darü ber hinaüs betriebswirtschaftliche Instrümente wie Controlling ünd Benchmarking, 

üm Qüalita tsaspekte messbar zü machen ünd Verbesserüngspotenziale zü heben. Innerhalb ünseres 

Haüses tragen sorgfa ltig dürchgefü hrte Finanz-, Leistüngs-, Personal- ünd Medizincontrolling-

Prozesse zür Transparenz bei. Im Rahmen des Verbündes mit ünseren Schwestergesellschaften in 

Wiesloch ünd Winnenden sowie innerhalb der landesweiten ZfP-Grüppe fü hren wir Benchmarkings 

dürch ünd passen Prozesse ünd Leistüngen an Best Practices an. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Mit ründ 1.500 Mitarbeitenden za hlt das Kliniküm am Weissenhof zü den gro ßten Arbeitgebern in 

der Region Heilbronn-Franken. Üm ünseren Aüftrag in der Gesündheitsversorgüng qüalifiziert 

erbringen zü ko nnen, sind wir aüf güt aüsgebildete ünd motivierte Mitarbeitende angewiesen.  

• Wir engagieren üns daher intensiv in der Aüs- ünd Weiterbildüng. Ünsere eigene Pflegefachschüle 

ha lt 90 Aüsbildüngspla tze fü r die generalistische Aüsbildüng zür/züm Pflegefachfraü/-mann vor ünd 

bietet züdem in Kooperation mit zwei Hochschülen einen innovativen Bachelorstüdiengang im 

Bereich Pflege.  

• Mit facha rztlichen Weiterbildüngsangeboten bieten wir Mediziner*innen attraktive Entwicklüngs-

mo glichkeiten. Ja hrlich profiteren züdem sechs Medizinstüdent*innen von den Stipendien, die wir 

vergeben, wie aüch von der fachlichen Begleitüng ünd Fo rderüng aüf dem Weg in ein erfolgreiches 

Berüfsleben in ünserem Kliniküm. 

• Als Aüsbildüngspartner von Hochschülen fo rdern wir akademische Fachkra fte im düalen Stüdiüm, 

beispielsweise in den Fa chern „Soziale Arbeit“ oder „BWL-Gesündheitsmanagement“. 

• Daneben nützen wir ünternehmensziel- ünd arbeitsmarktorientierte Methoden der 

Personalgewinnüng ünd baüen ünsere Personalentwicklüng bedarfsorientiert aüs.  

• Mit Blick aüf demografische Entwicklüngen ünd gesellschaftliche Trends planen wir voraüsschaüend 

ünsere organisatorische sowie baüliche Infrastrüktür aüs ünd vernetzen ünsere Angebote 

systematisch, üm den zükü nftigen Anforderüngen gerecht zü werden. Dabei pflegen wir einen 

intensiven Erfahrüngs- ünd Wissensaüstaüsch innerhalb der ZfP-Grüppe. 
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LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir orientieren üns bei der Behandlüng ünd Betreüüng am aktüellen Stand wissenschaftlicher 

Erkenntnisse. Ünterstü tzend haben wir Qüalita tszirkel eingerichtet, in deren Rahmen Konzepte, 

Standards ünd Leitlinien entwickelt werden, die den State of the Art widerspiegeln.  

• Die Zentren fü r Psychiatrie in Baden-Wü rttemberg leisten einen wichtigen Beitrag aüf dem Gebiet 

Forschüng ünd Lehre. Ünsere Patient*innen profitieren vom aktüellen wissenschaftlichen Stand ünd 

ko nnen medizinische Innovationen zeitnah in Ansprüch nehmen. Mit diesem Ziel beteiligen sich die 

Fachkliniken ünseres Haüses an wichtigen Forschüngsprojekten.   

• Die Anbindüng an die Üniversita ten als Lehrkrankenha üser sowie die Ta tigkeit lehrbeaüftragter 

Professor*innen aüs ünserem Kliniküm sichert züsa tzlich den Wissenschaftstransfer.   

• Impülse aüs dem Aüstaüsch innerhalb von Netzwerken ünd Aktionsbü ndnissen, wie beispielsweise 

das Bü ndnis gegen Depression, oder mit Verba nden der Psychiatrieerfahrenen ünd Angeho rigen 

greifen wir interessiert aüf, üm ünsere Versorgüngsangebote noch enger an den Bedü rfnissen der 

Behandelten aüszürichten, mo glichst ümfassende Partizipation sicherzüstellen ünd Zwang ünd 

Gewalt vorzübeügen. Innovative patientenorientierte Konzepte wie Safewards werden von ünseren 

Kliniken stüfenweise adaptiv eingefü hrt.  

• Wir treiben den Aüsbaü ünd die bessere Vernetzüng von Hilfen fü r besonders schü tzenswerte 

Personengrüppen voran. Dazü za hlen ünter anderem Kinder psychisch kranker Eltern.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ünser Krankenhaüs verfolgt vorrangig gemeinnü tzige Zwecke ünd investiert eventüelle Erlo se in die 

Weiterentwicklüng der Versorgüngsangebote. 

• Im Rahmen ünserer soliden Finanzpolitik treffen wir Finanzentscheidüngen nach transparenten 

Regeln ünd aüf Gründlage klarer Strüktüren basierend aüf einem Jahreswirtschaftsplan. Darü ber 

hinaüs erstellen wir einen Fü nfjahresplan fü r mittelfristige Investionen wie beispielsweise 

Baüprojekte.  

• Wir legen ünsere Finanz- ünd Wirtschaftsplanüngen ünserem Aüfsichtsrat zür Genehmigüng vor. Die 

fortlaüfende Einhaltüng ü berwachen wir intern dürch Controllinginstrümente ünd ünser 

Berichtswesen. 

• Das Prinzip der düalen Krankenhaüsfinanzierüng sieht vor, dass Investitionskosten dürch das Land 

Baden-Wü rttemberg finanziert werden ünd die Betriebskosten, zü denen ü. a. die Geha lter der 

Mitarbeitenden za hlen, von den Krankenkassen erstattet werden. Die neü eingefü hrte Richtlinie ü ber 

die Personalaüsstattüng in Psychiatrie ünd Psychosomatik erweist sich jedoch derzeit noch 

ünzüla nglich, üm die Refinanzierüng der Personalkosten, die fü r eine hochwertige 

Patientenversorgüng vonno ten sind, sicherzüstellen.  
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• Üm langfristig eine nachhaltige Ünternehmensentwicklüng  mit Baüplanüngen realisieren zü ko nnen, 

beno tigt das Kliniküm am Weissenhof, wie andere Krankenha üser aüch, neben den Betriebskosten 

eine züsa tzliche finanzielle Fo rderüng fü r Investitionen, die in der Regel dürch das Land Baden- 

 

Wü rttemberg bereitgestellt wird. 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Mit dem Ziel, jegliche Korrüption in ünserem Ünternehmen, erfolgreich zü verhindern, setzen wir üns 

intensiv mit den Mo glichkeiten eines systematischen Compliance Managements aüseinander. 

• Dabei ist es üns wichtig, sowohl Mitarbeitende ünd als aüch Gescha ftspartner bezü glich der 

wirtschaftlichen, ethischen ünd rechtlichen Tragweite von Korrüptionsvergehen zü sensibilisieren. 

• In Züsammenarbeit mit den weiteren Zentren der ZfP-Grüppe würde ein „Handbüch Compliance 

Management (CM)“ entwickelt, das Regeln, Richtlinien, Verpflichtüngserkla rüngen ünd 

Vereinbarüngen züm Ümgang mit Compliance-relevanten Themen entha lt. Des Weiteren würde eine 

ZfP-ü bergreifende Whistleblowing-Meldestelle eingerichtet. 

• Die organisatorische Anbindüng eines verantwortlichen Compliance-Managers direkt an die 

Gescha ftsfü hrüng spiegelt die hohe Priorisierüng des Themas wider. 

• Im Sinne einer prozessünabha ngigen Ü berwachüngsfünktion würde bereits eine Innenrevision 

eingerichtet. Diese prü ft Gescha ftsvorga nge ünter den Kriterien der Ordnüngsma ßigkeit, 

Wirtschaftlichkeit, Fünktionsfa higkeit ünd Sicherheit.  

• Die im ganzen Kliniküm einzühaltenden Ünterschriftsregelüngen berü cksichtigen das 

Mehraügenprinzip, klar definierte Finanzbefügnisse ünd erga nzende Regeln zür Rechnüngsprü füng.  

  

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• An ünseren insgesamt acht Standorten bieten wir den Menschen mit psychischen Erkranküngen in 

ünserem Einzügsgebiet wohnortnahe ünd niederschwellige Anlaüfstellen mit vielseitigen 

Behandlüngs- ünd Ünterstü tzüngsangeboten.  

• Wir sorgen mit psychiatrischen Konsildiensten in weiteren regionalen Gesündheitseinrichtüngen fü r 

eine fachü bergreifende Patientenversorgüng. 

• Innerhalb der Gemeindepsychiatrischen Verbü nde sind wir ein verla sslicher Partner fü r regionale 

Hilfs- ünd Ünterstü tzüngseinrichtüngen, seien es Jügenda mter, Süchtberatüngsstellen, 

gerontopsychiatrische Dienste oder andere Institütionen. 
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• Wir beteiligen üns aktiv an Aüfkla rüngs- ünd Entstigmatisierüngsaktivita ten ünd bieten anla sslich 

Aktionstagen wie etwa dem Welttag fü r Seelische Gesündheit oder regionalen Angeboten der 

Bü ndnisse gegen Depression vielseitige Informations- ünd Dialogveranstaltüngen fü r die 

Bü rger*innen in ünserer Region.  

• Neben ünserer Kernaüfgabe engagieren wir üns im kültürellen Bereich ünd veranstalten Konzerte, 

Lesüngen, Theateraüffü hrüngen sowie Aüsstellüngen mit Vernissagen in ünseren Einrichtüngen.  

• Wir stellen ünseren weitla üfigen Park als o ffentlichen Raüm fü r Freizeit, Erholüng ünd Entspannüng 

zür Verfü güng. 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir sind offen fü r Ideen ünd Verbesserüngsvorschla ge ünserer Mitarbeiter*innen ünd wollen deren 

Engagement in die weitere Steigerüng ünserer ünternehmerischen Nachhaltigkeit einfließen lassen. 

Üm dieses Potenzial aüszüscho pfen, haben wir vielseitige Partizipationsmo glichkeiten institütionell 

verankert: ein betriebliches Vorschlagswesen, Mitarbeiterbefragüngen, das Berichtssystem „CIRS“ 

zür anonymisierten Meldüng von kritischen Ereignissen, ein Lob- ünd Beschwerdemanagement 

sowie weitere Feedback-Mo glichkeiten.   

• Im Rahmen ünserer internen Kommünikation nützen wir ünseren Intranet-Kanal „Wissman News“ 

sowohl zür Information ünsere Belegschaft als aüch als Disküssionsforüm ü ber aktüell anstehende 

Fragen.   

• Neüe Denkweisen ünd Perspektiven fo rdern wir aüch im Züge der sükzessiven Einfü hrüng 

innovativer Versorgüngsmethoden, etwa das Stationskonzept Safewards oder die Recovery-

orientierte Pflege sowie dürch die Einbeziehüng von speziell geschülten psychiatrieerfahrenen 

Genesüngsbegleiter*innen in die Behandlüngsprozesse. Wertvolle Ansto ße zür Sta rküng der sozialen 

Nachhaltigkeit erhalten wir darü ber hinaüs im Rahmen von „Trialog“-Projekten, bei denen sich 

ünsere mültidisziplina ren Klinikteams aüf Aügenho he mit Betroffenen ünd Angeho rigen 

aüstaüschen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Kindern und Jugendlichen die notwendige Unterstützung, Sicherheit und Entfaltungsmöglichkeiten zu bieten, 

entspricht den humanistischen Grundwerten, die wir vertreten. Darüber hinaus sehen wir in diesen 

Rahmenbedingungen eine wichtige Voraussetzung, damit Heranwachsende sich zu gesunden, leistungsfähigen 

und verantwortungsbereiten Mitgliedern unserer Gesellschaft entwickeln können. In unserer Klinik für Kinder- 

und Jugendpsychiatrie sind wir fortwährend konfrontiert mit jungen Patient*innen, die seelisch aus dem 

Gleichgewicht geraten sind, und engagieren uns nicht nur in deren Behandlung, sondern auch für eine 

nachhaltige Prävention von psychischen Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter.  

Auch die noch ausbaubedürftigen Unterstützungsangebote für Kinder von psychisch erkrankten Eltern sind uns 

ein wichtiges Anliegen. Dieses relevante Handlungsfeld packen wir derzeit im Rahmen der ZfP-Gruppe und in 

Kooperation mit weiteren Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe verstärkt an.  

Vor diesem Hintergrund verfolgen wir bereits seit Jahren mit großem Interesse die vorbildlichen Aktivitäten der 

Initiative „miteinander e.V. (weitere Infos: https://www.miteinander.de/). Dieser gemeinnützige Verein engagiert 

sich für sozial benachteiligte, behinderte und in Not geratene Kinder. Auch unsere eigene Klinik für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie wurde im Rahmen der ausgesuchten Kinder- und Jugendprojekte des Vereins bereits bedacht. 

Dank der damaligen Unterstützung konnte ein Spielbereich der Klinik durch eine Seilbahn aufgewertet werden. 

Seither spendet unser Haus regelmäßig überschaubare Beträge an „miteinander e.V.“ 

 

Die Arbeit des Vereins setzt ein starkes Netzwerk aus motivierten Partnern und vielen engagierten Menschen, 

die miteinander e.V. unterstützen, voraus. Wir haben erfahren, dass die Spendenbereitschaft im Verlauf der 

Corona-Pandemie stark rückläufig war und deshalb dringend finanzielle Mittel benötigt werden, um die 
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Projektarbeit fortführen zu können, damit die angebotenen Hilfen auch langfristig ihre Wirkung entfalten 

können.  

Unser Entschluss, den Verein in dieser Zeit mit einer gewichtigen Summe zu unterstützen, wurde zusätzlich 

bestärkt durch die Tatsache, dass miteinander e.V. sehr viel Wert auf die nachhaltige Wirkung der geförderten 

Projekte legt. Jede Geldspende wird garantiert ohne Abzug für Kinderhilfsprojekte verwendet, da die 

Verwaltungskosten der Aktionen mit Hilfe von Partner*innen und Unterstützer*innen gedeckt werden können. 

Alle Vereinsarbeiten werden ausschließlich ehrenamtlich erbracht.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Das Klinikum am Weissenhof unterstützt den gemeinnützigen Verein Miteinander e.V. mit einer finanziellen 

Spende in relevanter Höhe.  

Die Mittel sind für die Fortführung und den Ausbau der Projektarbeit des Vereins bestimmt. Diese reicht von 

Zuwendungen für Schulen für körperlich und geistig behinderte Kinder bzw. für förderbedürftige Kinder, um 

deren Teilhabechancen zu verbessern über sozialmissionarische Initiativen zur Gewalt- und Suchtprävention in 

einem Heilbronner Stadtteil bis hin zur Unterstützung von Kindern psychisch erkrankter Eltern im Rahmen des 

Kinderprojekts „KIP“. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Andreas Breitmayer 

Stellvertretender Gescha ftsfü hrer ünd Kaüfma nnischer Direktor 
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